
21.08.2026 9.00-17.00 Uhr

Seminartag für ÄiW: 8 UE in Leipzig

09:00 - 09:15 Uhr

09:15 - 10:45 Uhr

10:45 - 11:15 Uhr

Seminar Workshop

11:15 - 12:45 Uhr
Rot, gestaut, abgeleitet – Urologische 

Beschwerden in der hausärztlichen Praxis

Facharztprüfung Allgemeinmedizin: Sicher 

in den Endspurt (Teil I)

Seidel A. Mundt T.

12:45 - 13:30 Uhr

Seminar Workshop

13:30 - 15:00 Uhr

Michalski D. Mundt T.

15:00 - 15:15 Uhr

15:15 - 16:45 Uhr

16:45 - 17:00 Uhr

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Teilnehmendenzahl begrenzt.

www.kwasa.de

Evaluation/Tagesabschluss

Webelhorst C.

Begrüßung

interaktiver Vortrag

Psycho-Somatik

Kaffeepause

Schlaganfall: prä- und poststationäre 

Versorgung

Mittagspause

interaktiver Vortrag

Dornberger V.

Hypertonie – nicht immer trivial

Facharztprüfung Allgemeinmedizin: Sicher 

in den Endspurt (Teil II)

17.06.2026

http://www.kwasa.de/


Begrüßung und 

Moderation

interaktiver 

Vortrag

Seminar

Workshop

Seminar

interaktiver 

Vortrag

Evaluation/Tagesabschluss

Dr. med. Thomas Mundt (FA für Allgemeinmedizin, ärztlicher Leiter KWASa am Standort Leipzig, hausärztlich 

tätig in Delitzsch)

Dr. med. Anja  Seidel (FÄ für Urologie, Praxis in Leipzig)

Im Rahmen eines Impulses zum Umgang mit Ängsten und Somatisierungsstörungen in der hausärztlichen 

Praxis, wird ein kurzer Überblick und ein Update zur leitliniengerechten Versorgung von psychosomatischen 

Beratungsanlässen im herausfordernden Praxisalltag gegeben und verschiedene Behandlungsmöglichkeiten 

vorgestellt. In der nachfolgenden Besprechung von Praxisfällen erarbeiten die Teilnehmenden gemeinsam 

Möglichkeiten der Kommunikation, Krisenintervention und Pharmakotherapie. Das Mitbringen eigener Fälle 

aus dem Praxisalltag ist ausdrücklich erwünscht!

Prof. Dr. med. Dominik  Michalski (FA für Neurologie, Oberarzt, Klinik und Poliklinik für Neurologie, Stroke 

Unit / Neurologische Intensivstation, Universitätsklinikum Leipzig)

Dr. med. Carolin Webelhorst (MHBA, FÄ für Psychosomatische Medizin u. Psychotherapie, Spezielle 

Psychotraumatherapie, OÄ Klinik und Poliklinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 

Universitätsklinikum Leipzig)

Facharztprüfung Allgemeinmedizin: Sicher in den Endspurt (Teil I & II)

Die Facharztprüfung steht bevor und die letzte Prüfung liegt vielleicht schon einige Zeit zurück? Dann bietet 

dieser Workshop die Gelegenheit, sich gezielt auf den Endspurt vorzubereiten. Von Weiterbildungszeugnis 

und Prüfungsanmeldung bis zum Ablauf der Prüfung in Sachsen: Wir besprechen die wichtigsten 

organisatorischen Fragen, geben Tipps zur Vorbereitung und werfen einen Blick auf typische Prüfungsfragen. 

Neben praktischen Hinweisen und wertvollen Erfahrungen unseres Dozenten berichten Kolleginnen und 

Kollegen, die ihre Prüfung erst kürzlich erfolgreich absolviert haben. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 

in einem geschützten kollegialen Rahmen eine Prüfungssituation realitätsnah zu simulieren und selbst die 

Rolle als Prüfling einzunehmen. Dabei profitieren Sie nicht nur von der eigenen Erfahrung, sondern auch 

vom konstruktiven Feedback der Gruppe. Ob als Prüfling oder als Beobachtende – alle Teilnehmenden 

können wertvolle Impulse für ihre eigene Prüfungsvorbereitung mitnehmen. 

Dr. med. Thomas Mundt (FA für Allgemeinmedizin, ärztlicher Leiter KWASa am Standort Leipzig, hausärztlich 

tätig in Delitzsch)

Hypertonie – nicht immer trivial

In jeder Hausarztpraxis werden sehr viele Patientinnen und Patienten mit Hypertonie behandelt. Aber nicht 

immer ist die Einstellung des „guten Blutdruckes“ trivial. Nicht immer gibt es nur die eine Ursache. Anhand 

praktischer Fallbeispiele sollen Strategien zur optimalen hausärztlichen Diagnostik und Therapie in 

Kleingruppen und im Plenum besprochen und diskutiert werden.

Dr. med. Vivien Dornberger (FÄ für Allgemeinmedizin, FÄ für Innere Medizin & Kardiologie, ZB Notfallmedizin, 

hausärztlich tätig in Leipzig)

Schlaganfall: prä- und poststationäre Versorgung

Neben einem Überblick über die Ursachen des Schlaganfalls sollen typische Symptome und die ersten 

Schritte der prähospitalen Versorgung erläutert werden. Darüber hinaus werden wesentliche Inhalte der 

stationären Akuttherapie und der oft langfristig notwendigen Schlaganfallnachsorge im Fokus stehen, deren 

Koordination zumeist im hausärztlichen Setting stattfindet. Der Austausch soll auch dazu dienen, aktuelle 

und zukünftig denkbare Versorgungskonzepte zu diskutieren.

Rot, gestaut, abgeleitet – Urologische Beschwerden in der hausärztlichen Praxis

Hämaturie, Harnstauung und Harnableitung gehören zu den häufigen urologischen Fragestellungen in der 

hausärztlichen Versorgung. In diesem Seminar werden klinische Einordnung, leitliniengerechte 

Erstdiagnostik und das initiale Management von Mikrohämaturie und Harnstauung anhand praxisnaher 

Fallbeispiele vermittelt. Darüber hinaus werden Indikationen, Materialauswahl, Anlage und 

Komplikationsmanagement von transurethralen und suprapubischen Kathetern diskutiert. Die 

Teilnehmenden stärken ihre Handlungssicherheit bei der ambulanten Versorgung und lernen, wann eine 

weiterführende urologische Abklärung oder Klinikeinweisung erforderlich ist.

Psycho-Somatik
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